
 

Grundsätze der EnBW Bürgerbeteiligung 
 
Was soll die Bürgerbeteiligung leisten?                                     
 
 
 
Beitrag zum Wohnungsbau für mittlere und untere Einkommen im 
Rahmen des Stuttgarter IBA Prozesses leisten 
 
Reaktion / Antworten auf den Klimawandel und den Verbrauch, 
BZW Zerstörung unserer natürlichen Lebensgrundlagen finden 
 
Generieren von Wissen und Entscheidungsfähigkeit 
 
Strukturverbesserung und Defizitausgleich im Stadtbezirk 
Stöckach 
 
Die räumliche Gestalt (Hülle, Gefässsytem) richtet sich nach den 
Ergebnissen der Werkstätten 
 
Keine Dominanz des Grundstückseigentümers, kein Zeitdruck 
 
Beispielhafte Bürgerbeteiligung getrennt vom Beteiligungsprozess 
Stuttgart 29 
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Was muss getan werden? (bevor gebaut wird)     
(Von den Werkstätten zu erarbeiten) 
 
Klimawandel und                       Verbrauch /Zerstörung der 

                                    +              materiellen 
Erderwärmung                            Lebensgrundlagen 
 
           erfordern Veränderungen 
           im gesellschaftlichen Stoffwechselprozess mit der          
           Umgebungsnatur - Luft, Wasser, Boden, 
           in der Produktions- und Lebensweise, 
           der Konsum und Austauschformen 
           und der Bewegungs- Kommunikations- und Wohnformen 
 
Es gilt Festlegungen zu treffen und abzuwägen was getan werden muss! 
  
Dabei helfen uns folgende“ Nachhaltigkeits- Prinzipien“ wie 
- Ökosystemdenken - Grenzen und Potenzen bestimmen -bilanzieren – abwägen – 
reduzieren - -vermeiden – einsparen – minimieren – unterlassen -wiederverwenden -
erhalten -  entschleunigen – vorausschauen – lernfähig – wissensbasiert 
-ergebnis offen 
Anzuwenden als Leitplanken in allen Handlungsfeldern.   
 Für das EnBW Projekt relevanten Handlungsfelder: 
Beispiele: 
- Schutz und Stärkung der natürlichen Lebensgrundlagen Luft, Wasser und Boden 
- Stoffkreisläufe (Produktion und Austausch, Wachstum und Verbrauch, Emissionen, 
  CO2 frei) 
- Energiewende (solar und dezentral, 1000 Watt City) 
- Bewegung im Raum – Verkehrswende (kurze Wege, autofrei, Vorrang ÖPNV) 
- Bauprozess (Wohnungsbau, soziale und technische Infrastruktur, solares und 
  ökologisches Bauen, Baustoffe recycelbar, regional, CO2 frei) 
- Lebensstile (Konsum, Wohn- Eigentums- und Kommunikationsformen) 
- Daseinsvorsorge, Kommens (öffentlicher Raum, Luft, Wasser, Boden, Bildung, 
Erziehung, 
  Gesundheit) 
- Wohnungs- und Bodenmarkt (keine Waren) Bodenpolitik, Erbpacht    
- Kooperativer, solidarischer Lebensprozess (Beteiligung, Selbsttätigkeit) 
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